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Heinkel He 162 mit einem Argus-Schmidt Triebwerk As 044 

Heinkel He 162, mit V-Leitwerk 

Die Ausführung A-2 mit V-Leitwerk wird in der Literatur als A-9 bezeichnet. Die-
se Ausführung war nur als Testflugzeug für das neue Leitwerk vorgesehen151. Es 
war auch geplant, Testflüge mit dem neuen Leitwerk auf einer He 280 als Ver-
suchsträger durchzuführen,152 aber die Kriegsentwicklung liess beides nicht 
mehr zu. 

 

Heinkel He 162, mit gepfeilten Flügeln 

Es wurden Studien unternommen, um mit dem leistungsstärkeren Triebwerk 
Heinkel-Hirth He-S 11 grössere kritische Geschwindigkeiten erreichen zu können 
als mit den in Produktion befindlichen Tragflächen der He 162. Vorgesehen wa-
ren ein 25° nach vorne oder ein 35° nach hinten gepfeilter Flügel und ein 
V-Leitwerk. Bei Kriegsende waren Windkanalmodelle mit 4,8 m Spannweite in 
Arbeit,153 die Serienproduktion war nicht vor Anfang 1946 denkbar. 

                                          
151 F-TS-672-RE : 6.7.1945 : History and Expriences of the He-162, S. 4 
152 Koos, S. 107 
153 F-TS-672-RE : 6.7.1945 : History and Expriences of the He-162, S. 3 
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Nach dem Krieg wurden die zwei Varianten mit gepfeilten Flügeln von ehemaligen 
Mitarbeitern Heinkels in Grossbritannien fertig gezeichnet. Die nach hinten 
gepfeilte Variante wird in der Literatur als He 162 D bezeichnet, die nach vorne 
gepfeilte als He 162 C. Sieht man den Flügelansatz der beiden Pläne, ist es kaum 
denkbar, dass konstruktiv in nur einem Rumpf beide Flügel hätten montiert 
werden können. Dazu hätte mindestens der Hauptholm an der selben Stelle 
durch den Rumpf geführt werden müssen. Der Rumpf beider Varianten war 
12 cm länger als bei den Ausführungen, die sich in Produktion befanden. 

 
Heinkel He 162 C / Der Plan wurde im Juli 1945 in Grossbritannien gezeichnet.  

 

 
Heinkel He 162 C 
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BMW, Typ 109-003 R 

BMW München entwickelte ab Herbst 1943 ein Triebwerk 109-003 R mit Rake-
tenzusatzantrieb. Dazu wurde vom Haupttriebwerk ein Teil der Leistung, etwa 
200 PS, abgezweigt und für die Treibstoffförderung eines Flüssigtreibstoff-Rake-
tentriebwerks 109-718 verwendet, das als Zurüstsatz ans BMW 109-003 R ge-
koppelt werden konnte. Der erzielte Zusatzschub betrug 1250 kp während ma-
ximal drei Minuten.175 Versuche fanden im März 1944 statt und eine Nullserie 
wurde ab Juni 1944 gebaut. Das Triebwerk wurde mit einer Me 262 C-2b am 
28.3.1945 in Lechfeld während des Flugs erprobt. Zu einem Flug einer Heinkel 
He 162 E mit diesem Triebwerk kam es nicht mehr, denn wenige Tage später 
wurde Wien evakuiert. 

Die errechneten Leistungen mit einer He 162:176 

• VSteig (je nach Höhe) 55-80 m/s, ohne R-Schub 11 m/s 

• Maximales Startgewicht 3475 kg, ohne R-Stoffe 2750 kg 

• Rollstrecke bis zum Abheben 482 m, ohne R-Schub 1470 m 

• Rollzeit bis zum Abheben 14,6 s, ohne R-Schub 42 s 

• Der R-Vorrat reichte aus, um auf eine Flughöhe von 10 km zu steigen 

 
Das Triebwerk 109-003 R mit gekoppeltem Raketenzurüstsatz 109-718 / Gut zu erkennen ist oben 
auf dem Triebwerk liegend die schwarze Antriebswelle, welche die vorne abgekoppelte Kraft nach 
hinten zur Kraftstoffpumpe des Raketentriebwerks überträgt. 

                                          
175 CIOS File No. XXIV-6, S.13 
176 Flugleistungen der He 162 mit 003 R : 9.2.1945 
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Prinzipskizze BMW 109-003 mit gekoppeltem 109-718 

Heinkel, Typ He S 109-011 

Das Triebwerk Heinkel-Hirth He S 109-011 war wegen seiner Kompaktheit und 
seiner Leistung von 1 300 kp Schub für die meisten neuen Flugzeugkonstruktio-
nen ab 1944 vorgesehen, es waren aber bei Kriegsende nur 19 Versuchsturbinen 
in Zuffenhausen /Kochendorf vorhanden. Die Amerikaner liessen nach Kriegsen-
de eine Kleinserie von neun Turbinen für Versuche zusammenbauen. 

 

 
Schnittmodell und Prinzipskizze des Triebwerks Heinkel Hirth He S 11 
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Anfang 1945 wurden auch Überlegungen betreffend des Einbaus der Sondergerä-
te SG 117, SG 118 oder SG 119 in die Fw 190, Me 262, He 162 und Ar 234 ange-
stellt, doch kamen mit der He 162 keine solchen Waffen mehr zum Einsatz. Auch 
hinterfragt wurde der Einbau der MK 112 (5,5 cm), die für die He 162 allein schon 
wegen ihres Gewichts nicht in Frage kam.191 Auch der Einsatz von Bordraketen 
R4M an der He 162 sollte noch geprüft werden, über Resultate liegen uns aber 
keine Erkenntnisse vor.192 

MK 108 (Rheinmetall) 

Die Firma Rheinmetall entwickelte ab 1941 in Eigenregie eine 30 mm Bordkano-
ne für den starren Einbau in Kampfflugzeuge. Das Ziel war, mit einer möglichst 
einfach herzustellenden Waffe die Kadenz von 600 Schuss pro Minute bei einer 
Anfangsgeschwindigkeit von 500 m/s zu erreichen. Rheinmetall basierte bei der 
Entwicklung auf dem Becker-Oerlikon-System. 80 % der Waffenteile konnten aus 
gepresstem Blech hergestellt werden, nur 20 % waren Dreh- und Frästeile. Der 
Produktionsaufwand betrug 75 Stunden pro Waffe.193 1943 ging die Waffe in die 
Erprobung, aber ihre Fertigung hatte bis 1944 keine Priorität. Hergestellt wurde 
die Waffe schliesslich nur durch die Nachbaufirma Deutsche Waffen- und Muni-
tionsfabriken A.-G. (DWM) im Werk Posen. 

 
MK 108 von rechts 

Die Waffe wurde vor dem ersten Schuss mit Luftdruck geladen, die weiteren 
Schüsse wurden durch die Verschlussbewegung aufgrund des Rückstosses gela-
den. Die Gurtzuführung war rechts oder links möglich. In der He 162 konnten 
also auf beiden Seiten identische Waffen eingebaut werden. Der Schuss wurde 
während des Vorlaufs des Verschlusses ausgelöst, 15 mm vor dem Erreichen des 
vorderen Totpunktes. Die Verriegelung erfolgte also durch die Masse des Ver-
schlusses. Die leeren Patronen wurden normalerweise in die Gurte zurückgezo-

                                          
191 Stand der Entwicklung am 31.1.45 : Bericht 1, Pt. 88 
192 Heinkel-Aktenvermerk, Pt. 9, auf unseren Seiten 166ff. 
193 Unterlüss Report 276, S. 8ff. 
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gen, daher war keine Auswurföffnung notwendig. Bei der He 162 wurde auf diese 
Funktion verzichtet, und die Munitionsreste wurden nach aussen geleitet (siehe 
Baubeschreibung S. 122). Die Waffe war üblicherweise auf eine Schussdistanz 
von 450 Metern justiert. Die MK 108 galt als funktionssicheres System. 

Technische Daten:194 

• Kaliber: 3 cm 

• Lauflänge: 54 cm 

• Länge: 105 cm 

• Waffengewicht: 60 kg 

• Einbaugewicht: 88 kg 

• Gewicht von 100 Schuss: 53 kg 

Leistung:195 

• Kadenz: 600 Schuss/min 

• V0: 505 m/s 

 
Um einen Eindruck der Grösse zu vermitteln, ein Abdruck aus dem Handbuch der MK 108 

                                          
194 Unterlüss Report 276, S. 8ff. 
195 Unterlüss Report 295/I, S. 21 
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Heinkel He 162 in Museen 

Es fällt auf, dass kein einziges Exponat der vielen Musterflugzeuge und der Se-
rien von Heinkel Wien und Junkers den Weg in westliche Museen gefunden hat. 
Alle erhaltenen Exemplare sind aus der Fertigung der Firma Heinkel in Rostock-
Marienehe. Von den Maschinen aus Wien, Oranienburg und Bernburg blieb kei-
ne erhalten. Es befinden sich zur Zeit zwei Exemplare in Kanada, zwei in den 
USA, zwei in Grossbritannien und eines in Frankreich. Die folgende Aufstellung 
ist in der Reihenfolge der Werknummern angeordnet. 

Musée de l’air de France, Le Bourget (Frankreich)  
He 162 A-2 / WNr 120 015 / Originalmarkierung unbekannt, JG 1 

Nach den Tests durch die französischen Streitkräfte wurde das Flugzeug dem 
Museum übergeben und ist seither ausgestellt. Die Maschine wurde später mit 
einer einigermassen deutsch wirkenden Bemalung versehen. Die aufgemalte WNr 
200 223 ist nicht korrekt. Im Moment (2006) befindet sich das Flugzeug in Res-
tauration und soll mit möglichst authentischer Bemalung wieder hergestellt wer-
den. 

 
Die Maschine mit ihrem französischen, einfarbigen Testanstrich / Interessant ist das an unge-
wöhnlicher Stelle auf der Nase platzierte StaurohrTT der französischen Tests. Das deutsche Stau-
rohr fehlt hier völlig. 
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W Dieses überschwemmte Bergwerk in Hinterbrühl bei Mödling, südlich von Wien, 
war lange und ist auch heute wieder als Touristenattraktion zu besichtigen. Das 
Bergwerk wurde im Frühjahr 1944 durch die Höhlenaktion des Jägerstabes für 
Heinkel beschlagnahmt, für die Öffentlichkeit geschlossen und für die Untertage-
produktion trockengelegt. Am Berghang wurde ein Nebenlager “Lisa“ des KZ Maut-
hausen für etwa 1 800 Häftlinge gebaut. Am 25.10.1944 begann man in “Languste“ 
mit dem Musterbau der He 162 durch 116 Heinkel Facharbeiter und 257 Häftlinge. 
Für den folgenden Serienbau waren 167 Heinkel-Werkmeister und 590 Häftlinge im 
Drei-Schicht-Betrieb im Einsatz. Die Rümpfe wurden nach Fertigstellung mit Lkw 
nach Wien-Heidfeld transportiert. Montiert wurden die Flugzeuge dort von etwa 130 
Heinkel-Technikern und etwa 50 Häftlingen (Hiller, S. 88f.). 

X Kurzbiografie Hauptdienstleiter Saur, Karl-Otto; 

Saur wurde am 29.10.1944 

von Speer mit dem Ritterkreuz 

des Kriegsverdienstkreuzes mit 

Schwertern ausgezeichnet. 

 1902 (16.2.) In Düsseldorf, Dipl. Ing. 

1929 Direktor bei August-Thyssen-Hütte, Duisburg 

1931 NSDAP 

1935 Gauamtsleiter für Technik in Essen 

1936 Mitarbeiter Todts 

1938 Geschäftsführender Vorstand des Vereins Haus der Deutschen Technik 

1939 Stabsleiter im Hauptamt für Technik und Stellvertreter Todts 

1940 Bei Todt tätig im Reichsministerium für Bewaffnung und Munition 

1942 Chef Technisches Amt im Reichsministerium Speers 

1942 Dotation (Schenkung) von Hitler: 30 000 RM 

1943 (13.5.) Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes 

1944 Stabschef im Jägerstab, dann im Rüstungsstab, Stellvertreter Speers 

1944 (29.10.) Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern 

1945 (20.4.) Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes in Gold 

1945 Von Hitler im politischen Testament anstelle Speers eingesetzt / Durch 
Dönitz wurde diese Weisung nicht vollzogen, er behielt Speer im Amt / 
Speer sagt (Spandauer Tagebücher S. 59), Saur habe sich bei Hitler mit 
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»dienernder Schönrederei« eingeschmeichelt und: »Willfährigkeit und Dy-
namik, eine schreckenerregende Verbindung«. Während des Krieges hatte 
er allerdings genau dafür gute Verwendung. 

1945 Als „Belasteter“ verhaftet 

1948 Zeuge der Anklage in den Nürnberger Industrieprozessen (Fall 10) 

1948 Entnazifiziert mit der Auflage, keine leitenden Tätigkeiten mehr anzuneh-
men / Verlegertätigkeit (K.G. Saur Verlag) 

 1966 (28.7.) In Pullach 

Titel:  Wehrwirtschaftsführer 

 

Y Speer unterstellt waren neu das Planungsamt (GL/A), das Technische Amt (GL/C) 
mit den Amtsgruppen Entwicklung und Beschaffung, das Nachschubamt (GL/E) 
und das Industrie- und Wirtschaftsamt (GL/F). Die Erprobungsstellen der Luftwaffe 
waren der Amtsgruppe Entwicklung des Technischen Amtes angeschlossen. Der 
Chef TLR, Oberst Diesing, war dem Chef Generalstab der Luftwaffe direkt unter-
stellt. Er wurde am 26.3.1945 in die Führerreserve versetzt (= abgesetzt), jedoch am 
1.4.1945 wieder in sein Amt eingesetzt. 

Z Unter Zwangsarbeitern verstehen wir: 

• Fremdarbeiter, die im Ausland angeworben wurden und nach Ablauf ihres 
Vertrags nicht mehr nach Hause durften 

• Ausländische Zivilisten, die gegen ihren Willen aus dem Ausland nach 
Deutschland verschleppt wurden, oder die durch wirtschaftliche Sanktionen 
erpresst wurden, einen Vertrag zu unterzeichnen 

• Kriegsgefangene 

• In die Zwangsarbeit als Zivilarbeiter entlassene Kriegsgefangene 

• KZ-Häftlinge 

AA Dabei handelte es sich um die SS-Produktionsstätte des KZ Dora, Niedersachswer-
fen bei Nordhausen. Diese ausgedehnte unterirdische Anlage, die noch laufend ver-
grössert wurde, diente den anlaufenden Serienproduktionen der Vergeltungswaffen 
V1 (Fliegende Bombe) und V2 (Fernrakete Aggregat A-4) als Produktionsstandort. 
Neu kamen im Herbst 1944 die Produktionsvorbereitungen für die Heinkel He 162 
dazu. 


